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Beilage zu Nr . 2S2 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 13 . Dezember 1881 .

Deutschland .
* Berlin , 12 . Dez . Einem Aufsatze des „ Militär -

Wochenblattes
" über „ die Erkrankungs - und Sterblichkeits¬

verhältnisse unserer Armee verglichen mit denjenigen der

französischen und österreichischen Armeen " entnehmen wir

folgende interessante Angaben :

Die Mortalität der französischen Armee ist doppelt so groß als
die «nsrige , eS starben nämlich im Jahr 1878 von 440,614 (einschl.
Offiziere ) 4009 --- 9 .09 °/« , der Iststärke , bei uns hingegen von
827,298 (ansschl . Offiziere ) 1581 — 4,83 ° o» ; unter letzterer
Summe find übrigen - 159 Mannschaften des Jnvalidencorps ,
welche in Frankreich außer Rechnung bleiben , mitenthalten ; zieht
man von der Summe der Gestorbenen die durch Selbstmord oder
Verunglückung verursachten Todesfälle ab , so ergibt sich für
Frankreich eine Mortalität von 8,54 "/oo , bei uns von 3.70°/«» .

BemerkenSwerth ist u . A . , daß wir bei den Pocken in Frank¬
reich 1037 Erkrankungen (einschl. 4 Offiziere ) mit 98 Todesfällen
finden , bei unS dagegen ist in dem gleichen Zeiträume , dank der
regelrecht vorgenommeneu obligatorischen Revaccination , auch
nicht ein einziger Fall von echten Pocken vorgeksmmen .

Zu einem Vergleiche der Morbiditäts - und Mortalitätsver -

hältnifse in der österreichische» Armee mit derjenigen der unsrigen
dient daS kürzlich erschienene offizielle Militärstatistische Jahrbuch
für daS Jahr 1877 ; wir find deßhalb genöihigt , unseren Sani -

tätsbericht für daS Rapportjahr 1877/78 , welches am besten der

Zeit nach entsprechen dürfte , zu benutzen . Die Zahl aller Er¬
krankte» betrug in Oesterreich 1507,0 °/», zur Iststärke , in Deutsch¬
land hingegen nur 1165 . 1°/»» zur Iststärke . Jeder Lazarethkranke
« forderte zu feiner Wiederherstellung in Oesterreich 26 , in
Deutschland nur 22,2 Tage . Die Behandlung jedes einzelnen Kran¬
ken im Allgemeinen dauerte in Oesterreich 11,7 , in Deutschland
10,8 Tage . Jeder Mann der gesammten Armee war in Oester¬
reich 18,2 , bei uns dagegen nur 12,8 Tage wegen Krankheit
außer Dienst . Die Mortalität in Oesterreich ist gleichfalls be¬
deutend höher als bei unS » indem im elfteren Lande 2386 Mann
- -- 9,21 °/»» der Iststärke , bei uns dagegen 1650 — 5,0 °/»» der
Iststärke gestorben find , wobei poch zu bemerken ist, daß in un¬
serer Zahl der Verstorbene » noch 180 Mannschaften deS Jnvali -
deucorps und Kadetten enthalten sind , auS dem österreichischen
Berichte ist jedoch nicht zu ersehen, ob letztgenannte Kategorien
auch mit eingerechnet find . Nach Abzug der durch Selbstmord
oder Verunglückung Gestorbenen ergibt sich für Oesterreich
7,6 °/»» , bei uns 3 .8°/«» der Todesfälle zur Iststärke .

Wir finden in Oesterreich , ähnlich wie in Franreich » 1067
Pockenerkrankungen mit 66 Todesfälle » , während bei unS ei»
Fall von echten Pocken mit AuSgang in Heilung vorfiel .

Nachstehende zwei Thatsachen gehen unwiderleglich auS dem
Vergleiche der Morbiditäts - und Mortalitätsverhältnifse unserer
Armee mit denjenigen der französischen und österreichischen während
zweier Jahrgänge hervor : 1) Wir haben einen durchweg ge¬
ringeren Krankenstand . 2) Bei uns ist außerdem die Sterblich¬
keit sowohl im Allgemeinen als auch in Bezug auf einzelne
Krankheitsformen eine bedeutend geringere .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13. Dez. Von der Reichsbank werden die
Bedingungen , unter welchen sie verschlossene Depositen
in Verwahrung nimmt , bekanntgegeben . Die wesentlichsten Be¬
stimmungen sind : Die Depositen müssen mit dem Vor - und Zu -

« amen bezw. der Firma deS Deponenten deutlich bezeichnet und

dergestalt verschlossen sein , daß ohne Verletzung eines Siegels
nichts herausgenommen werden kann . — Die Reichsbank hastet
für daS Depositum höchstens bis zum Werthbetrage von Fünf¬
tausend Mark , wenn dasselbe nicht zu einem höheren Werthe
deklarirt und die hierfür bestimmte Versicherungsprämie außer
dem Lagergelde entrichtet ist. Für höhere Gewalt und inneren
Verderb ist die Reichsbank in keinem Falle verantwortlich . — DaS
Lagergeld beträgt bei Depositen bis zu 30 cm Breite und Höhe ,
40 cw Länge und 10 kx Gewicht 10 M . , darüber hinaus : bis

zu 60 cm Breite und Höhe , 70 cm Länge und 25 üx Gewicht
20 M . » bei noch größeren bis zu 100 cm Länge, Breite und Höhe
oder einem Gewicht von mehr als 25 dg zo M . für das Jahr .
Depositen von mehr als 100 oder weniger als 15 cm Länge ,

Breite und Höhe werden nicht angenommen . Die Versicherungs¬
prämie beträgt für jedes Tausend de » über Fünftausend Mark
hinaus deklarirten Mchrwerths ein Viertel Mark für daS Jahr .
In beiden Fällen wird dos Jahr vom ersten Tage des Depo -
sitionsmonatS ab berechnet . -- Lagergeld und Versicherungsprämie
sind bei der Niederlegung und sodann alljährlich im voraus zu
entrichten . — DaS Depositum kann während der Geschäftskun¬
den jederzeit zurückgenommen werden , aber nur gegen Rückgabe
oder gerichtliche Kraftloserklärung des quittirten Depositalscheins .
Die Reichsbank darf das Depositum cn jeden Vorzeiger de» De¬
positalscheins ohne weitere Prüfung seiner Legitimation oder der
Echtheit und Giltigkeit der Quittung ausliefern . Eine Versen¬
dung deS Depositums , sowie eine verhältnißmäßige Erstattung
deS Lagergeldes oder der Versicherungsprämie findet nicht statt .

» Heidelberg , 7. Dez . Von der hiesigen Universität sind
für daS nächste Studienjahr folgende Preisaufgaben gestellt
worden : ». In der theologischen Fakultät : „ Charakteristik der
Schmalkaldischen Artikel nach deren Anlage und Inhalt , sowie
nach ihrem Berhältniß zur Augsburpischen Konfession und zur
Konkordienformel .

" d. Ja der juristischen Fakultät : „Zweck, An¬
wendungsgebiet und Wirkung der ioter rogatioos » in iar « kneisoäae
sind darzustcllen . " e. In der medizinischen Fakultät : „ ES soll die
Entstehungsweise des normalen und abnormen vehikulären Ath -
mungsgcräuscheS auf klinischem und cxperimentuellem Wege er¬
forscht werden ." ä . In der philosophischen Fakultät : 1) „Unter¬
suchung über die Ueberlieferung und die Quellen deS deutschen
Uuciäarins des 12 . Jahrhunderts ." 2) „Darlegung und Beur -
theilung der Lehren W . Seniors , Maccullochs und I . St . Mills
üb « den Arbeitslohn -Fonds . (Wazes - kunä .) " 3) „Da die Vor¬
gänge der Kerntheilung bei den Infusorien (Oiliata ) in vieler
Hinsicht von Wichtigkeit für das Verständnis der Kerntheilungs -
vorgänge bei den mehrzelligen Thieren , resp . Pflanzen , erscheinen,
so wird ein eingehendes vergleichendes Studium der Kerntheilung
bei einigen Ciliaten , scwohl bei der gewöhnliche» Thcilung , wie
bei der Konjugation dieser Protozoen , und zwar auf Grundlage
der neuern Methodik gewünscht.

"

Stockach . Am 11 . Dez . Abends brach in der Scheune des Löwen -
wirthS Franz Kästle in Volkertsweiler Feuer auS , welches in
wenigen Stunden das Gebäude sowie die Nachbarscheune bis
auf den Grund zerstörte . Der Brand ist durch Unvorsichtigkeit
des Dienstbuben entstanden , der eine Strohgarbe auf die bren¬
nende HauSlatcrne warf und als das Stroh sich entzündete , nur
ungenügende Löschversuche machte, seinem Brodherrn aber den
Vorfall verschwieg. Der letztere wurde erst durch die außer¬
ordentliche Helle in der Scheune auf den Brand aufmerksam ge¬
macht und alS er die Scheunetühr aufriß , stand bereits das ganze
Gebäude in lichten Fammen . Glücklicher Weise konnte daS Vieh
aus dem Stalle noch gerettet werde».

Vom Bücherlisch.
ü > Von Erzeugnissen der „schönen Literatur " mögen hier

aus dem Verlage von Karl Reißner in Leipzig „ Littauische
Geschichten " von Ernst Wichert erwähnt sein, drei Erzäh¬
lungen , in denen dieser beliebte Schriftsteller in spannender Dar¬
stellung höchst charakteristische Schilderungen aus dem eigenarti¬
gen Leben dieses , wie es scheint, zum Aussterbe » verurtheilten
Volksstammes niederlegt , ferner die durch Knappheit und Kürze
der Diktion wie durch meisterhafte Beherrschung des Stoffes
gleich anziehenden „ Milesischen Märchen " von OSkar
Linke , Erzählungen , welche uns in das Leben von Alt -HellaS
rascher und tiefer einführen , als manches umfangreiche Kom¬
pendium , endlich eine — leider in dem allmälig zum Ueber -

druß gepflegten vierfüßigen Trochäus geschriebene — sinnige
Dichtung von Franz Hirsch , welche die Entstehung deS bekann¬
ten LiedeS „Aennchen von Tharau " von Simon Dach
zum Gegenstände hat .

Aus dem einheimischen Berlage von Karl Winter 's Universi¬
täts -Buchhandlung in Heidelberg liegt unS eine Erzählung a«S
dem Bauernkriege von MaxEyth , dem weitgereisten Ingenieur
vor , die den Titel „ Mönch und Landsknecht " führt und auf
einer höchst wirkungsvollen Fabel beruhend , in lebendiger Schil¬

derung die sturm - und kampfbewegten Tage deS 16. Jahrhundert »
zur Anschauung bringt , wobei sich von dem mit historischer Treu «
behandelten Hintergründe die frei erfundene « Personen der Er¬
zählung treffend charakterisirt scharf abheben . Im gleichen Ver¬
lage sind von der durch W . Frommel und Friedr . Pfaff heraus¬
gegebenen „ Sammlung von Vorträgen " die Hefte 5—7 des Vl .
Bandes erschienen . Sie enthalten sehr lesenSwerthe Arbeiten
badischer Landsleute : „Die Religio » der Arier nach de »
indischen Vedas " von 1>ic. tbeol . L. Krümmel , Pfarrer z«
Sandhaufen , welcher den Nachweis zu liefern versucht , daß die
religiösen Ideen der Arier ursprünglich monotheistisch gewesen
seien und „Der Kapitalismus in der Gelehrtenwelt "

von vr . Adolf Mäher , Professor in Wageningell (früher in
Heidelberg ) , welcher Verhältnisse an deutschen Universitäten er¬
örtert . die möglicher Weise die Regierungen und Volksvertretungen
noch zu eingehenden Erwägungen veranlassen werden , da sie mit
den Anforderungen , welche die Hochschulen an die Steuerzahler
stelle» , im engsten Zusammenhänge stehen.

Ebenfalls bei Winter in Heidelberg ist eine . Neuhoch ,
deutsche Grammatik " erschienen» deren Verfasser Pro¬
fessor vr . Ludwig Frauer in Stuttgart ist , eine Grammatik ,
die in ganz hervorragender Weise geeignet zu sein scheint, Lust
und Liebe zum Studium der Muttersprache zu nähren , welche
doch jeder Gebildete gründlich und systematisch kennen zu lernen
als eine nicht außer Acht zu lassende Aufgabe betrachten sollte .
Wie in diesem Buche Form -, Satz - und Stillehre behandelt ist,
bei aller Gründlichkeit geistvoll , ja elegant , wie namentlich auch
den einzelnen Dialekten ihr Recht gewahrt und ihr innerer Zu¬
sammenhang dargelegt ist, verdient die höchste Anerkennung .

„Aus der rumänischenGesellschaft .
" Zwei Romane

von George Allan . (Bei Fr . Thiel , Leipzig .) — Der Verfass «
ist vom „Magazin für die Literatur des In - und Auslandes "
als ein Meister im künstlerischen Realismus gepriesen worden ,
der an die glänzendsten Vorbilder des Romanstils mit Erfolg
anknüpfe : an Goethe 's „ Wahlverwandtschaften " und an Flaubert 'S
„Hckucation ssntimsMals " .
0 r . L' » ss an 0 , Viaxgio » Rowa . Sprachführer für Deutsche

in Italien . Preis 1 M . 25 Pf . ;
vr . Larl k 10 et 2 , Voxaze L karis . Sprachführer für Deutsche

in Frankreich . 8 . Auflage . Preis 1 M .
Vorstehende , im Verlag von F . A. Herbig , Berlin » er¬

schienene Werkchc« sind praktische Handbücher der italienischen
und französischen Umgangssprache , die jedem nach Frankreich oder
Italien Reisenden gute Dienste leisten.

„Pferd und Reiter oder die Reitkunst in ihrem ganzen
Umfange .

" Nach rationeller , allein auf die Natur des Menschen ,
sowie des Pferdes gegründeter , rasch und sicher zum Ziele füh¬
render Methode . Theoretisch und praktisch erläutert vom Stall¬
meister Theodor Heinze , Verfasser der Deutschen Fahrschule :
„Pferd und Fahrer " rc . rc. Fünfte stark vermehrte Auflage .
Mit 159 in den Text gedruckten Illustrationen und einem Titel¬
bild . Bei Otto SPamer , Leipzig. Die bisherigen Erfolge
der nun in fünfter , durch Wort und Bild vielfach vervoll¬
ständigten Auflage vorliegenden Reitkunst -Schule legen ein gün¬
stiges Zeugniß ab für das Bedürfniß eines derartigen Werkes
und für die wachsende Neigung zur edlen Kunst des Reitens .
DaS Ganze zerfällt in drei Theile , in die Pferdekunde , vornehm¬
lich in Bezug auf den Reitschlag , in die Reitkunde (Grundunter¬
richt , Gangarten des Pferdes , Praktische Unterweisungen ) und
in die AbrichtungSkunde (Ablichtung des Feld - , Jagd - und
Kriegs - Reitpferdes , des Schulpferdes . Die Grundansicht , von
der der Verfass « , ohne der Militärreiterei , welche im dcutsch-
französischen Kriege fo Vorzügliches leistete, »och der Wettrenn¬
reiterei zu nahe treten zu wollen , ausgeht , ist die , daß die Schul -
ceiterei das alleinige Fundament der Reitkunst ist, auf welche sich
nicht allein eine edle Pferdezucht , sonder» auch die Gewandtheit ,
der unbedingte Gehorsam und eine lange Dienstleistung deS
Pferdes , insbesondere aber die Sicherheit deS Reiters begründen .

Zu beziehen durch die G. Brmm' sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe .

„ Ich weiß es nicht, " antwortete Frau v . Rebelidre französisch ,
„ aber ich wollte , wir wären weit, weit von hier fort . "

Paleme verstand sie sehr gut und lachte mit einem Ausdruck
innerer Befriedigung .

„Morgen, " sagte er , „morgen werden Sic es meinem gute »
Herrn erzählen , daß Sie Paleme diese Nacht in seiner Hütte be¬
herbergt hat ; oh l oh ! eine wundervolle Rache, nicht wahr ? Er
wird einsehen , daß ich die vier Pfähle , an die « mich so » ft an¬
binden ließ , mein Gesicht auf dem Boden , noch nicht vergessen habe ."

Frau v . Rebeliöre heuchelte zu lächeln und that , als verstände
sie nicht den vollen Sinn seiner Worte . Cäcilie dagegen be¬
trachtete mit einem neugierige » , geängstigte » Blick die unbeweg¬
liche Physiognomie Paleme ' s .

„ Wollen Sie etwas esse», Herrin ? " sing er Wied« an , indem
er einige geröstete Bananen aus der gelöschtenAsche seine» HerdeS
hervorholte .

Sie dankte durch eine verächtliche Bewegung . Cäcilie sagte
alsdann wieder beruhigt :

„Dieser Mann sieht nicht aus » als wolle er unS etwas zu Leid
thun ; aber er will unS vielleicht aus Furcht , wir könnten eS
Herrn v . Rebelisre sagen , wo er sich aufhält , nicht fortlaffen .
Könnten Sie ihm nicht die Versicherung geben , daß ihm nicht -
geschehen soll ."

Frau v . Rcbeliöre erwiderte nicht» und sah mit Blicke» voll
Zorn und Entsetzen nm sich. Pattme aß ruhig seine Bananen .
ES herrschte große Stille ; Frau v. Rebelisre saß, den Kopf ge¬
beugt , da ; sie suchte ihre Angst zu beherrschen. Cäcilie wartete
zu , ohne die Lage zn begreife» . Plötzlich wurden die beiden
Frauen durch einen Schuß aufgeschreckt , sie riefen gleichzeitig :

„DaS ist Donatien ."
(Fortsetzung folgt .)

8) Strandgut .
Novelle von M . H.

(Fortsetzung .)

Und wirklich, am Rande des GrabenS saß ein Mann , der sie
Nachtete , ohne Miene zu machen , aufzustehen . Er hatte kaum

aige Lumpen als Bekleidung und seine nervigen Arme , seine
:eiten Schultern , eingerieben mit Orleans und Palmöl , glänzten
üm Untergang der Sonne wie röthliches Metall . Seine Züge
aren nicht unbedeutend durch ihre Unbeweglichkeit , man hätte
in Gesicht für ein steinernes halten können , so wenig Leben
ar in seinem Blick. Frau v . Rebelidre bettachtete ihn und sagte
it halber Stimme :
„DaS ist Paleme , der herrenlose Sklave , ein davongelaufener

keger ; waS thut er nur da ? "

Sie zögerte einen Augenblick , doch ihm schien es nicht d«

stütze werth , wegzugehen ; Sie nähe « , sich ohne Angst dem

üchtigen Sklaven , noch zwei Schritte von ihm entfernt , that sie
« gleichen, als erkenne sic ihn nicht. Palsme erhob nicht einmal
ine» Kopf , wich jedoch ein wenig zurück , als wolle er die

raue » Vorbeigehen lassen. An der Stelle « ar der Graben durch
« e« ungeheuren FelSblock unterbrochen ; dunkle », uudurchdriug -

che» Gehölz umschloß ein kleine» , mit Bananen bepflanzte -

Seländ. in dessen Mitte sich eine Hütte befand . Beim Anblick

es Ms vi« Pfählen befestigten LaubdacheS . einiger Spuren von

kultur und bei dem zwischen zwei Steine « eingerichteten Daheim
-griff Frau v . Rebelisre , daß sie auf Palöme 's Niederlassung war .

»Dies « arme Mann, " sagte Cäcilie ; „welches Darben , welch'

»rchtbare Bereiusamung . Er lebt wohl so mäßig , wie der heilige
lutouiuS , der nichts als Wurzel » aß ! Oh ! Freiheitsliebe !

Keine liebe Freundin , man darf eS Herrn v . Rebeliöre nicht
»gm , daß wir diesen herrenlosen Sklaven hi« gefunden haben . "

„ Nein , ich werde nichts davon sagen, " erwiderte Frau v . Re »

beliere lebhaft ; „ wir wollen weitergehe» ."

Paleme stand hinter ihr inmitten des Weges .
„Herrin, " redete er sie in Creolenpatois an , „wollen Sie sich

nicht ein wenig ausruhen ; gehen Sie nicht so stolz vorbei , setzen
Sie sich in meine Hütte . "

Diese , so einfachen Worte klangen so unbescheiden in dem
Munde eines Sklaven , daß Frau v . Rebelisre vor Schrecken
und Entsetzen darüber erbleichte.

„ ES wird Nacht , wir haben keine Zeit , uns aufzuhalten, " sagte
sie übrigens ruhig , „der liebe Gott beschütze dich , diese Nacht
und alle Tage deines Lebens , wenn du hinuntergehst , komme in
unser Haus , man wird dir Tabak und Schnaps geben .

"

„ In das Haus bei den warmen Quellen , in die Wohnung deS

Herrn v . Rebelisre ! Sit wollen mich also nicht erkennen ,
Herrin ? " sagte er mit einem gewissen Hohn ! „ Oh , oh, ich , ich
« kenne Sie sehr gut , Sie sind die Frau meines sanften Herrn ,
ich war JhrSklave , sehen Sie , hier trage ich noch Merkmale davon . "

Bei diesen Worten zeigte er seine mit Narben bedecktenSchultern .

„Nun , bin ich deine Herrin , so folge mir , versperre mir nicht
länger den Weg, " unterbrach ihn Frau v . Rebelisre entschlossen,
chm mit stolzem Blick und erhobener Stirn entgegenttetend .

Er wich einen Schritt zurück , doch Plötzlich stehen bleibend ,
sagte er kalt :

„Doch nicht. Sie bleiben hier bei mir . Sie haben Angst ? und

vor was ? Ich habe keine Waffen , überdies , beruhigen Sie sich ,
ich ermorde keine Fra « . Nu » , so setze» Sie sich doch , wenn ich
es Ihnen sage .

"

Frau v . Rebelisre zitterte .
„Aber was wA er denn ? " fragte Cäcilie , welche nur unvoll¬

ständig die in Creolen -Mundart geführte Unterhaltung verstand ,
besonders wenn PalLme sprach.



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Pateatliste . (Ausgestellt durch das Patent -Bureau von Rich .
LüderS in Görlitz.) -4 . Patentanmeldungen aus Baden .
L . E . Schwerd und Ludwig Schaenwcber in Karlsruhe , Neue¬
rungen an elektrischen Lampen. G . Sebold in Durlach , Neue¬
rungen an Schachtel-Füllapparaten bei Maschinen rum Auslegen
der Zündhölzer aus dem Tunkrahmen. 8 . Patentertheilungeu
in Baden . M . Zennier in Säckingen , Neuerungen an
Fensterflügeln, Thüren rc . Koller , Buch u. Scheller in Ober -
kirch , Neuerungen an Maschinen rnr Herstellung von Draht -
nägeln . M . Flürscheim in Gaggenau , Neuerungen an
Flügclpurupen .

Frankfurter Produktenbörse vom 12. Dezbr . (Frkf. Ztg .)
Wetter : naßkalt. Weizen: still . Roggen : do . Gerste : do . Hafer :
do. Oelsaaten : do . Rüböl : do . Branntwein : do . Weizenmehl : —.
Weizen (per 100 Kilo) netto effektiv hiesiger und Wetterauer

2S, effektiv fremder 24' /»—25, p r diesen Monat 24 ' /: .

Roggen (Pr. 100 Kilo) netto effektiv hiesiger 21 , effektiv
fremder 20 V«—21. per diesen Monat 20' «.

Gerste (per 100 Kilo netto) effektiv hiesige und Wetterauer
18—19, effektiv fremde 18' /,—20 ' , .

Hafer (per 100 Kilo netto) effektiv hiesiger 16V,— 17, effek¬
tiv fremder 16—17 , per diesen Monat 16 '/, .

Oelsaaten (Per 110 Kilo netto) Raps eff . —. Rübsen —.
Rüböl (per SO Kilo netto) effektiv ohne Faß hiesiges 32'/, , in

Partien von SO Ztr . eff. ohne Faß fremdes in Partie » von
SO Ztr . per diesen Monat —.

Branntwein (50 °/« Trall . Per 160 Liter) eff . ohne Faß 46 .
Köln , 13. Dez . Weizen loco hiesiger 24.50 , loco fremder

24 .—» Per März 22 .90, per Mai S2.90. Roggen loco hiesiger
21.50 , Per Marz 17.50» per Mai 17.25 . Hafer loco 17.—.
Rüböl loco 30.7S. per Mai 29 .90.

Bremen . 13 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white !«c» 7.10 , per Januar 7.25 , per Februar 7 .35, per März
7 .45 , Per August-Dezbr . 8 .20 . Ruhig . Amerikanisches Schweine¬
schmalz Wilcox (nickt verzollt) 58 ' /, .

Pari » , 13. Dez . Rüböl per Dez . 89 .75, per Jan . 85 —
Jan .-Apr . 83 .50 , per Mai -Aug. 77.— . — GpmtuS Per

'
De?

61 . - , per Mai -Aug . 63 .25 . — Zucker, weißer . LiSp . Nr g
per Dez. 64 .80, per Jan .-Apr . 66 .50. Mehl . 9 Marken '

vom 13 . Dezember Idsl .

22.25, per Jan . 22.25, per Jan .-Apr. 22.— , per März -Juni 22 .—^
Antwerpen , 13 . Dez . Petroleum-Markt . Schlußbericht.

Stimmung : Hausse . Raffiuirt . Type weiß . disp . 18 ' /, b., 18 ' /, B .
New - Kork . 12 . Dez . (Schlußwrse .) Petroleum i» New^

Aork 7 '/, , dto . in Philadelphia 7, Mehl 5.25, Rother Winter-
weizen 1 .43 , MarS (old mixed) 71 , Havanna -Zucker 7' .
Kaffee . Rio good fair 10 ' /, , Schmalz (Wilcox) 11'/, , Speck 9' /,
Getreidefracht 4.

Baumwoll -Zufuhr 50,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B ., dto . nach dem Continent 3000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in KarlSrske

— ir Siml . > SlUden ». S!. s Rm!. , 1 Franc — so Pfg.
EtaatSpapiere .

Bade » 3 '/, Obligat , st. 98 '/,
. 4 . fl . 100 ' , ,
. 4 . M . 101 ' /,

Bayern , 4 Obligat . M . 101' /»»
Deuffchl .4ReichSanl.M . 101
Preußen 4' /r»/,Cc>ns. M . 105 ' «

. 4°/» TonsolSM . 101
Sachsen 3"/, Rente M . 80
Wtbg . 4 ' /,Ob .v .77/78 M - 105' /,

. 4Obl . M . 101" /»»
Oesterreich 4 Goldrente 80" /, ,

» 4V,Silderrte . fl . 66" /„
» 4 ' /,PaPierrke. fl. 66 ' /,
. SPapierr . v . 1881 81 '/,

Ungarn S Goldreme fl. 102 ' /«
„ 4 , fl . 77 '/,

Italien 5 Rente Fr . 89 ' /,
Rumänien 6 Oblig . M . 102 ' /,
Rußland 5Obl . v . 1862 ^ 88 ' /,

. 5Obl .v .1877M . 89 ' /,

. 5ll . Orientanl .PR . 59 '/,
. 4 Cons. V. 1880R . 73 ' /»

Schweb , 4 in Mk. 99 '/«
SpsnienlAuslRnt .Piast .31 " /»«
Ichw .4'/' Bern .v .1377F. 102 ' /«

. 4°/,Bern1830F . 99 ' /,
U .-Amer.4 ' /zT.Pr.189lD . —
N .-Amer.4T .pr .1S07.D . 117

« nnk - Aktte ».
4 ' /rDeutscheR.-Bank M . 150 ' «
4 Badische Bank Thlr . 116
6 Basler Bankverein Fr . 194°/«
4 Darmstädter Bank fl. 170
4 Disc .-Kommand- Thlr . 225
SFrankf.BankveremThlr . 111 ' /,
5 Oest. Kredit-Anstalt fl
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D .Sffekt - u.Wechsel° Bk.

40 ' /» einbrzahlt Thlr . 14SV„
Eifenbahu -Aktte «.

eidelberg -SpeyerThlr .
eff. Ludw .-BahaThlr .'
eckl .Friedr .-Franz M .' '

>les.-St . Thlr .

. 311 ' ,«
116 ' /,

52 ' ,.
99V,

162
248

?axbah» fl. 127' ),

Frankfurter Kurse
4 Pfalz . Nordbadn

Lira -- so Pfg« » Pf». »» s« ei»
ratet — s. 0» Pfg^ , Mart vanf, ^ «mr . «. s»- «Ulk. I . so

fl . 98' ,
» mrwie Oder-Ufer Thlr . 170V,
«'/» Rhein-Stamm Thlr . 182 '/,
4 Thüriug . liit . Thlr . 214 ' /«
5 Böhm . Äeft -Bahu fl . 277 '/«
ö Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 268 ' /,
5 Oest.Frauz -St .-Bahnfl . 285 ' ,
5 Oest. Süd -Lombard fl. 131 ' /,
5 Oest. Nordwest fl. 201 ' /«
8 . . Lit . ö . fl. 223 '/.
5 Rudolf fl. 149 ' /«

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Heff . Ludw.-B . M . —
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela fl . 87
5 » Linz -Budw .fl. —
5 Franz -Josef v . 1887 fl , 87
4 ' /,Gal .L . -Lud .I- lV.E .fl. 85 '/«
5 Mähr . Grrnz -Bahu fl . 72" /„
S Oesi. Nord « . Gold -

Obl . M . 104" .
5 Oest. Nord» . Int . X . fl . 88 ' ,',
5 Oest. Nordw. l-ir « k . 87 ' /,

I 'raiiLlirrtsr 26 itimK
Uvä ÜLlläeKblLtt .

LuSaxs der tLxliobou Lusxabo : 26,800
„ „ Vockonausgabs : 8,300

ss, »ov
vis „kraakttirlor Leitung"

, jstet das eiurixs grosse entscdieäen
kreisirnige k'rnvkkurter LIntt , ist dis grösste, destantsriiodtststs Leitung
8üd- und Illittsl-Veutsoliisnäs, deren politisclior Idsil , ebenso vis Ois Lb-
tbeiluuxsii kür llauäsl , Volks- und l.Lndviriksodakt , Kevorde, Luast unä
Visseuckakt , uiedc minder das uütsrkulteuäe unä beledreucle ksuiUston
äewseldeu seit eiosr L :de v<m Isbren eineu Wsitrak versebnlll baden.

vnreb den über aste Welrtbeile ausgedebnten krivat -Ielegraobeodieust
erbalten dis veser der „krsukkurter Leitung" alle viebtigeu Neuigkeiten
raseber als durob irgend sin anderes Matt.

Die ksrlaineulsderleklerstatlllux erkvlxt auk den Lpeeialdrädten der
„kraakkurter Leitung" . Lein anderes süddsntsokes vlatt lieksrt so
voilständixe und unparteiische lleickstags - und Lawwsrderiebts ank tele -
xrapdiscdem Voxs.

Lestsllnvßeu ank das am 1 . dauuar 1882 beginnende neue Quartal
volle man bei dem nLebsten Vvstswte deav . bei den bekannten Agenturen
waoben . vsr vierteljSbrlicbe Ldonnementsprois beträgt :

bei allen kostämtern de » dsntscb - österreicd. kostversins . 9. —
bei allen kostämtern der Lobveir . br . 14 . 40
im Weltpostverein von der Lipedition berogev . »4L 18. —

Leu smtretsväen Ldonusnten sende» vir dis Leitung gegen Vorlage
der kostynittunx dis Lade vorswder gratis und kraveo ra .

krebsblätter vsrdsn auk Verlangen zederreit kranco rugesandt .
ver Lvrssukalsvder pro 1882 , ein nmtangreicbes, kür konds-

nnd ^ ctienbesitrer unevtbebrlicbes 8sinmeiverk , vird den sämwtllcden
Abonnenten der „b'rankknrtvr Leitung" änkangs danuar gratis rvgssandt.

Die LxpiMtiM äe ?
' ksälllikuttek '

LeitWK
iu k'rnuLkart ». IL.

J .506 . (8 . 63204 .) Krosse Lsebenbeimergasse 37.

85
99 ' /.,04
100 '/,
56 ' /..
104' /«
75 ' /,
55 ' ,.
89 '/,

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardt — lllSer . Fr .

Schweiz. Central
Süd -Lomb . Prior . Fr .
Süd -Lomb . Prior Fr .
Oesi .Staatsb .-Prio . fl.
dto . 1—Vlll L . Fr .
Livor. Vit. 0 , vln .

5 ToScan. Central Fr .
Pfandbriefe .

4 ' /,RH . Hqp .-Bk. -Pfdbr .
S . 30 - 32 . 102 " /. .

4 dto. 99 " /»,
5Preu8 .Tent .-Bod .- Tred .

Verl, b 110 M . 115 ' /,
4 dto . . k 100 M . 93 ' /,
4 '/,Oest .B .-Lrd .-Anst. fl . 101 ' /«
5 Ruff . Bod .- Tred . S -R . 84 ' /«
4°/» Süd - Bod .-Tr . -Pfdb . 100' /,

Verzinsliche Loose.
3 ' /dTSla-Mmd .Thlr . (00 129 ' ,«
4 Bayrische , 100 135' /«
4 Badische „ 10) 13t

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 119 ",
3 Oldenburger - 40 124 ' /,
4Oesterr . v. 1S54 fl. 250 114 '/,
5 . V. 1860 . 500 125 ' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 95 ' ,
UuverzinSltcheLoofepr .StÜck.
Badische fl. 35-Loose 222 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 101 .50
Oek . fl. 100 -Loose v . 1864 329 .80
Oester . Kreditloose fl. 103

von 1858 348 .60
llugar .staatSloose fl.100 235 .50
AnSbacher fl. 7-Loose 34.93
Augsburger fl. 7 -Loose —
Fcelburger Fr . 15-Loose — . —
Mailänoer Fr . 10-Loose 14 .23
Meininger fl . 7-Loose — .—
Schweb. Thlr . 10-Lo°se 53 .60

Wechsel und Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 83.95
Wen kurz fl. 103 171.75
Amsterdam kurzfl .100 168 .25
London kar » l Pi St . 30.40

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
Sovereigns
rtädte -Obltgattone « ,

Jndustrte -Äktie «.
4 KarlSruherObl .v.1879
4 ' /, Mannheimer Obl .
4' /» Pforzheimer ,
4' /, Baden -Baden .
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Konstanter Obligat .

9 .58—62
4.19 - zz

16.16- 30
16.69- 73
20.33—38

«»»

100
101 '/.
100'/.
100'/,
130 ' /,

inaerei o . ZS . —
aschineuf . dto. 107' /,

Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 96
3 ' /-D -ntsch.Phöu . 20''/,Ez . 184 ' /,
4 Rh . Hypoth.-Bauk 50 ' /,

de». Thl . 115
Reichsbant Discont
Franks. Bank . DiScoat

» /»
5 ' ,.

k. 8e !!kI'ilI8'8 kep8lll-L88vllL
naeli VorsoLrLtt von vr . Osoar lävdrsiod,

<j«p ^kLUtzimirtoi-l.eki'« «n dkk voiveksitZt ru kerlio
Tteuts Verdännngsbsscbverden , Trägbsit der Verdauung , Lodbrsn-

nen , dlsgvuversoblsiwung, die b öigen übermässigen Vennsses von 8piri-
tnosen u . s . v . vordeu durcd diese aogeoskm sebmsckevds bissen, binnen
Kurrer Leit beseitigt, kreis per biasebe 1 dlk . 50 kk. und 2 Idk.

L!« Is « «« cklv iKIssvdv » ver »ekvo
»lock r» It Sebutnoaorlt « ckvr » U «lol »vo k ôlkrtk

8e !lvl ' jllA
'
8 Kriillk ^ pvtktzke veiü » 6kLU886tz8ti ' . IS .

dlisderlsgen in in allen Xpotksken und grösseren
vrogenbandlnogen . (Loto 1 ./1 . 8 .) A 59. 12.

g Bürgerliche Rechtspflege .
Okffentliche Zuftrllimgen.

K .173. 2. Nr . 27,979. Bruchsal .
Ambros Kretz von Mühlhausen klagt
gegen die Josephina Burkard . ledig,
von Wieseuthal, z. Zt . an unbekannte»
Orten abwesend , aus Darlehen , mit
dem Anträge auf Berurtheilung zur
Zahlung von 138 Mk. 94Pf . nebst 5 "/,
Zins vom 18 . Januar 1881 » und ladet
die Beklagte, zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor daS Großh.
Amtsgericht zu Bruchsal auf

Freitag den 20. Januar 1882 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
eser Auszug her Klage bekannt

Deutscher Reichs -Anzeiger
und

Lömglich preußischer Staats-Anzeiger.
Berlin. C .340 .7 .

In dem amtlichen Theile werden die Gesetze, Verordnungen und Bekannt¬
machungen, Ordensverleihungen und Ernennungen plublizirt.

Der nichtamtliche Theil enthält eine Zusammenstellung der bedeutendsten
thatsächuchen Begebenheiten in der Tagespolitik, — ausführliche Referate über
die Verhandlungen des Deutschen Reichs- und Preußischen Landtages, — sowie
die nach dem stenographischen Berichte mitgerheilten Auslassungen
^ *,A ? " d ? ? bbvollmächtigten resp . der Minister , — Kunst- und wiffen-
fchaftliche , Gewerbe- , Handels - und statistische Nachrichten aller Art , — den
täglichen amtlichen Courszettel der Berliner Börse rc.

Das mit dem Reichs - und Staats - Anzeiger verbundene „ Central '
Handelsregister für das Deutsche Reich " enthält die Bekanntmachungen
der Eintragungen rc . in den Handelsregistern der Bundesstaaten , einschließlich
der Waarenzeichen und Muster auf Grund der Gesetze über den Marken-
und Musterschutz und die im Patentgesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen,
sowie die Konkurse , Tarif - und Fahrplan - Aenoerungen der meisten deutschen
Eisenbahnen. — Das Central - Handelsregister kann auch separat zum
Preise von 1 ^ L 50 A vierteljährlich durch die Post und den Buchhandel
bezogen werden.

Das „ Post -Blatt " , welches in der Regel am 1 . jeden Quartals -Monats
erscheint , bringt Nachrichten von allgemeinerem Interesse für den Verkehr mit
der Post .

Der Abonnementspreis des Deutschen Reichs- und Preußischen
Staats -Anzeigers beträgt pro Quartal 4 50 A, derJnsertionspreis einer
Druckzeile 30 A
- ^ .^A .Iosianstalten nehmen Bestellungen an, für Berlin auch die Expedition,
8. W. Wilhelmstraße Nr . 32.
_ . Die „ Allgemeine Berloosnngs - Tabelle " des Deutschen Reichs- und

Königlich Preußischen Staats - Anzeigers , welche in Folge amtlicher Veran¬
lassung der Reichs - Bank herausgegeben wird , erscheint wöchentlich einmal zu
dem viertehährlichen Abonnementspreise von 1 ^ L 50 A

König !. Expedition des Deutsche « Reichs - »nd König !. Prenst .
_

Staats -Anzeige rs .

Die WaschmMdliK k . 8e !m>!>Il . Zell j. U., Kckm
liefert : verbesserte Girard -Tnrbine « mit 82 °/» , Jonval -Tnrbine « mit 78'/,
Nutzeffekt. Dampfmaschinen, Dampfteffel, Wasserräder, Transmissionen, Säg -,
Mahl -, Oel - und Gypsmühlen , Pressen, Pumpen , Regulateurs rc. rmd Rohgnß
aller Art , billigst, unter Garantie und besten Referenzen. D . 338 . 12.

wird dieser Auszug
KZÖ6. Gemeinde Unterlanchrtngeu , Nmtsgerichtsbezirks Waldshnt . aemacht.

Oeffentliche Aufforderung -
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfandsrechten . '

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Konkursverfahren.
Unterpfandsrcchten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder K .243 . Nr . 9742 . Ob erkirch . Heber
Untervfandsbüchern der .das Vermögen des Schmieds Leo

Gemeinde Unterlanchringe « , Amtsgerichtsbezirks WaldShnt , Hils in Oberkirch wird heute am 10.
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Dezember 1881 , Nachmittag -
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . Bl . S . 213) und des ' /-6 Uhr , daS Konkursverfahren erösf-

Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diese » Bereinigungen betr. net. Rechnungsstcller Bock hier wird
(Ges.- u . B .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter- zmn Konkursverwalter ernannt . Aon-

fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll- .kursforderungen sind bis zum 31. De -

zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .- Bl . S . 44) vorgeschriebenen ẑember 1881 einschließlich bei dem Ge-

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein- richte anznmelden. Es wird zur Be¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die schlußfasiung über die Wahl eines ande-

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzcichniß der m den Büchern

ren Verwalters » sowie über die Be¬
stellung eines GläubigerausschuffeS und
eintretendenFalls über die in 8 120 der

genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem KonkurSordnung bezeichnten Gegen-

Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.
Unterlauchringcu , den 10. Dezember 1881.

Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommiflär:
Banholzer . Brgrmstr . I . Keßler . Rathschr.

K .219 . Gemeinde Schonbrun » , ÄmtsgerichtsbezirkS Eberbach .

stände auf
Donnerstag den 29. Dezb r . 1881 ,

Vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor¬
derungen auf
üDienstag de » 10 . Januar 1882 ,

^ Vormittags 9 Uhr ,

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfands- ^ anberaumt?
^ "°*°" Gmchte Ter-

rechten« ! Allen Personen , welche eine zur Kon«
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder fu^ rnaffe gehörige Sache im Besitz

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands - » oder zur Konkursmaffe etwa»

Oeffentliche Aufforderung

büchern der
Gemeinde Schönbrunn , Amtsgerichtsbezirks Eberbach ,

eingeschrieben sind , werden hiermit ans Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,

chuldig sind, wird aufgegeben, nicht-
an den Gemeinschuldner zu vcrab«

v-. .— folge» oder zu leisten , auch die Ber-

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Raasbl . S . Ä3 ) und des Gesetzes Pachtung auferlegt , von dem Besitze

vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereiniqnngen betr. (Ges.- d ?r Sache und von den Forderungen,
u. V .Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben ber dem unterzeichne - für welche sie anS der Sache abgesou -

ten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Vollzugs - dcrtc Afnedigung m Anspruchnehmen,

Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - und V .Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen Konkursve^ alter brS zmn 31.

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehendieser Einträge Dezember 1881 Anzeige zu machem

zu haben glauben , vnd zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die . . Oberkirch , den 10. Dezember^ 1881 .
innerhalb sechs Monaten

nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werde » gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der iu den Büchern

obengenannter Gemeinde sert mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindhause zur Einsicht offen liegt.

Schönbrunn , den 12 . Dezember 1881 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungSkommiffär:

Herb old , B ürgermeister. Heß , Ra thschr .
AmtsgerichtSbezirk Lörrach . Gemeinde JsteinlK .232 .
Oeffentliche Mahnung .

Die Beremigmig der über 30 Jahre alte« Einträge iu deu
Grund- u«d Pfaudbücheru der Gemeinde Jstem betr.

Unter Berufung auf das Gesetz vom 5 . Juni 1860, Reg .Blatt Nr . XXX,
und vom 28. Januar 1874, Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V , ergeht an

Großh . Amtsgericht. Dies veröffentlicht .
Der Gerichtsschrciber: Schneider .

Strafrechtspflege .
Lainmae».

J .S41 . 1 . Nr . 10,180. Schönau .
Trudpert Maier , Fabrikarbeiter von
EhrSberg , zuletzt wohnhaft gewesm in
Atzenbach, wird beschuldigt , als Wehr¬
mann , nachdem er von der Militär¬
behörde eine» überseeischen Urlaub nach
Amerika bis 4. Juni 1881 erhalten hatte»
ohne denselben zu verlängern , daselbst
geblieben zu sein , Uebertretuug gege«
, 360 Z . 3 St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung de-
Großh . Amtsgerichts hier auf

sämmtliche Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger die Mahnung , du zu ihren Dienstag den 14. Februar 1882,
Gunsten in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern länger als 30 Jahre ein- Vormittags ' /»9 Uhr ,
getragenen Vorzugs - und UuterpfandSrechte, wenn solche noch Giltigkeit habe «, vor daS Großh . Schöffengerichtdahrer
unter Beobachtung deS 8 20 der Bollzugtverordmmg vom 31 . Januar 1874 zur Hanptderhandlung geladen. . .

binnen 6 Monaten Bn uruntschnldigtemAusbleiben ww»

dahier erneuern zu lassen , ansonst solche auf Grund deS Art . 4 deS ersterwähnten derselbe ans Grund der nach 8 472 oer

Gesetzes gestrichen , bezw . für erlolcyen erk.ärt werden. S1 .P .O . von dem König!. Landwegs
DaS Verzrichniß der über 30 Jahre alten, bis jetzt nicht gestrichenen Ein - Bezirkskommaudo Lörrach ausgestemen

träge vom 4. Januar 1842 bis 30 . Dezember 1851 liegt während obiger Frist Erklärung verurtheil^ werden,
von 6 Monaten auf dem RathSzimmer dahier zur Einsicht auf.

Jstein , den 1 . Dezember 1881 . ^
Da » Pfandgerrcht . Der Beremignngskommlffär:

Weber , Bürgermeister . Brändlin , Rathschreiber.

Schönau , den 5. Dezember 1881 .
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad . Amtsgericht- .
Müller .

Druck und Verlag der G . Brarrn ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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